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UmtMM zur LaibMer Zeitllng Rr. 51.
Samstag dcn 2. März 1889.

(857) 3 - 2 Nr. 2371.

Kundmachung.
Es wirb hiemit zur öffentlichen Kenntnis

gebracht, dass in Durchführung des Gesetzes vom
AN. März 1688, Nr. 33 R. G. Nl., betreffend
die Krankenversicherung der Arbeiter, für Krain
die Errichtung von 16 Bezirkskranlencasscn in
Aussicht genommen wurde, deren Sitz und terri-
toriale Abgrenzung vorläufig in nachstehender
Weife festgesetzt wurde, und zwar je eine:

1.) in Adelsberg für die Gerichtsbezirle
Adrlsberg, Ill.-Feistritz, Senofctsch und Wippach;

2.) in »ottschee für die Gerichtsbezirle
Gottschce, Grohlaschitz und Rcifnih;

3.) in « u r l s e l d für die Gerichtsbezirle
Gurlfeld und Natschach;

4.) in Landftraß für die Gerichtsbezirle
Landstraß und Nassenfuß;

5.) in K r a i n b u r g für den Gerichtsbezirl
Krainburg;

6.) in N e u m a r l t l für den Gerichtsbezirl
Neumarltl;

7.) in Vischoftack für den Gerichtsbezirl
Bischoflack;

8.) in Laibach für das Stadtgebiet Laibach;
9.) in Laibach für den Gerichtöbezirl

Umgebung Laibach;
10.) in vberlaibach für den Gericht«,

bezirl Oberlaibach;
11.) in L i t t a i für die Gerichtsbezirte

Littai und Sittich;
12.) in «oitsch für die Gerichtsbezirle

Loitsch, Idr ia und Laas;
13.) in Vladmannsdors für die Gerichts«

bezirke Radmannsdocf und Kronau;
14.) in « u d o l f s w e r t für die Gerichts«

bezirke Rudolfswert, Seifenberg und Treffen;
15.) in S t e i n für die Gerichtsbezirle Egg

und Stein;
16.) in Tschernembl für die Gerichts'

bezirke Tschernembl und Mottling.
Nach tz 13 des Krankenversichenmgsgesehes

sind Mitglieder einer Bezirtstranlencasfe zunächst
die im Sprengel derselben befchäftigten verfiche»
rungspflichrigen Personen.

Behufs Constituierung der Bezirlslranten-
cassen sindet die Landesregierung im Grunde
des 8 31 des Kranlenversicherungsgesehes zu ver-
ordnen wie folgt:

Sämmtliche Arbeitgeber sind verpflichtet,
die von ihnen beschäftigten verficherungspflich-
tigen Personen, sofern ihre Beschäftigung die
Mitgliedschaft zu einer der oben bezeichneten
Vezirtskranlencasfen begrünbet, längstens bis

z u m 1. A p r i l 1 6 8 9
anzumelden.

Versicherungspflichtig find die nachstehend
bezeichneten Personen:

1.) alle Arbeiter und Belriebsbeamten,
welche bei einer unter die Gewerbe-Ordnung fallen«
dcn oder einer sonstigen gewerbsmäßig betric»
benen Unternehmung beschäftiget find;

2.) alle Arbeiter und Betriebsbcamten,
welche in Bergwerken auf vorbehaltene Miner«'
lien und den dazu gehörigen Anlagen beschäf-
tiget find;

3.) alle Arbeiter und Betriebsbcamten,
welche beim Binnenschiffahrtsbetriebc beschäftiget
sind und

4.) alle Arbeiter und Betriebsbcamten,
welche auf Weiften, Stapeln und in Brüchen
beschäftiget sind, wenn biefe Betriebe auch nicht
unter die Gewerbe-Ordnung fallen.

Als Arbeiter, beziehungsweise als Betriebs,
beamte, sind auch Lehrlinge, Volontäre, Prakti-
kanten und andere Personen anzusehen, welche
wegen noch nicht beendigter Ausbildung leinen
oder einen niedrigeren Arbeitsverdienst beziehen.

Ausgenommen von der Verpflichtung, einer
Bezirlslranlencasse anzugehören, und daher auch
nicht anzumelden sind die Angehörigen der in
ihrem Bestände anerkannten oder auf Grund
des GefeheS ober besonderer Bewilligung zu
errichtenden Betriebs« und genossenschaftlichen
Kranlencaffen.

Ferner sind ausgenommen und daher auch
nicht anzumelden die Angehörigen der auf Glund
berggesetzlicher Vorschriften bestehenden Kranken»
Cafsen (Nruderladen, Knappschaftscassen).

Nicht ausgenommen von der Mitgliedschaft
zur Bezirlslianlencasse sind die versicherungs«
Pflichtigen Angehörigen der in Krain bestehenden
Vereinslrankencassen, da die gegenwärtigen Sta-
tuten derselben den diesfälligen Anforderungen
des Krantenversicherungs-Gesetzes nicht ent-
sprechen; diese Personen sind daher auch m dem
Falle anzumelden, wenn von der betreffenden
Vereinsleitung zwar die Umbildung des Vereines
im Sinne des ß 60 des Kranlenvcisicherungs.
Gesetzes in Aussicht genommen, die erforderliche
Statutenänderung aber bis zur Anmeldung noch
nicht behördlich genehmiget sein sollte.

Die Anmeldung hat für jede verftcherungs
Pflichtige Person mittelst eines besonderen An«
meldesormulareS zu geschehen, welches in ge>
nügcndcr Anzahl bei den Nczirlsbehörden er«
hältlich und überdies auf dem flachen Lande
bei den Gemeindeämtern, in der Stadt Laibach
beim Stadtmagistrate behoben werden kann.

Die Anmeldeformularien find in sammt--
lichen Rubriken genau auszufüllen und mit der
deutlichen Unterschrift und Adreffe des Arbeit«

liebcrs zu versehen; über die Ausfüllung der
Rubriken A und 4 befindet sich auf dem An-
meldeformulare eine Erläuterung.

Die entsprechend ausgefüllten Formularicn
sind bei der politischen Bezirksbehörde des Sitzes
der Unternehmung (d. i. auf dl'iu stachen Lande
bei den Bezirlshauptmannschasten, in der Stadt
Laibach bmn Ttadlmagistratü) längstens bis zum

1. A p r i l 1 8 8 9
einzubringen.

Die Arbeitgeber sind schließlich verpflichtet,
nach Ablauf dieser Frist, und zwar bis zur
eigentlichen Constituicrung der Vezirlstranlen-
llasse, jede in Beschäftigung tretende versichc»
rungspstichtige Person spätestens am dritten
Tage nach Beginn der Beschäftigung und jede
aus der Beschäftigung tretende Person spätestens
am dritten Tage nach Beendigung des Arbeils»
Verhältnisses bei der obenbczcichnctcn Behörde
an», beziehungsweise abzumelden.

Die Unterlassung der Anmeldung innerhalb
der gestellten Frist wird in Gemäßheit des 8 67
dcs Kranlcnversichcruugs-Gesehes mit Geldbuße»
bis zu zehn Gulden oder mit Arreststrafe bis
zu zwei Tagen geahndet.

Laibach am 22. Februar 1889.
K. l. Landesregierung,

/reilrerr u. Nlinkler m. p.

(673) 3—3 St. 2874.

Natečaj.
Pri magistratu deželnega stolnega mesta

Ljubljane je popolniti:
a) službinsko mesto m a g i s t r a t n e g a

t a j n i k a z letno plačo 1200 gld. in pravico
do dveh v pokojnino vStevnih 10% pet-
letnic;

h) novo ustanovljeno službinsko mesto
k o n c e p t n e g a p r i s t a v a z letno plačo
750 gld. in pravico do dveh v pokojnino
vätevnih 10% petletnic.

Proänje za ti službi je vložiti do
16. m a r c a 1 8 8 9

pri mestnem magistratu.
Prositelji za mesto magistratnega tajnika

morajo poleg drugih potrebnih svojstev do-
kazati sposobnost, kakoršna je predpisana
za upravno državno službo, oni za mesto
konceptnega pristava posebno strokovnjaäko
zvedenost v statistiSkih delih.

V Ljubljani dne 15. februvarija 1889.
2upan: G r a s s e l l i m. p.

(674)3-3 KundmalßUNll ^ ^ <
Bei dem gefertigten Magistrate ' ! ' .

I e a n n e t t e von Hubenfeld'sct,eM°°" s,
st i s t u n g jährlicher 320 fl. in Erledig»"»'
kommen. , «„ciei

Auf diese Stiftung hat ein woWH „
Mädchen aus der Stadtpsarre St, vl"
Laibach Anspruch. ,,,„ pel'

Die mit den erforderlichen MclM>>"
scheuen Vcwcrbuugsgesuche sind

bis 20. M ä r z l. I>

hieramtS einzubringen. ^ M
S t a d t m a g i s t r a t Laibach, ""'

Februar 1889. ^ ^ ^ ^ ^

"(783l3'-3^ ^ - " ^
Kundmachung. . . ^

I m Sinne des g 15 der O e m e , " ^
orbnung für die Landeshauptstadt ^
(Gesetz vom 5. August 1887. Nr. 22 ^ ê
wird hicmit öffentlich kundgemacht, " > ,hi.
Wählerlisten für die diesjährigen Ocn'e'N" „.
Ergänzungswahlen verfafst sind und o°»
gen Tage an

b i n n e n v i e r z e h n Tage"
eingesehen und gegen dieselben EilM"
eingebracht werden können. ^ , ^ <

Ueber die rechtzeitig eingebrachten
düngen wird der Gemeinderath emM' ^ »

S t a d t m a g i s t r a t Laibach, >""
Februar 1889. ^ ^ <

(778) 3—3 ^ '

Kundmachung. ^
Der Genieinderath der Landes-V°^F

Laibach hat in seiner Sitzung vom îlllv
beschlossen, dass zur Deckung der a H ^ ̂ ß
chen Auslagen der Stadtgcmeinde ra'°"^ g</.
1 . J ä n n e r 1889 e in Iufchlas ' V ^
aus die «esammtvorschreibung °^^O"
Steuern, einschließlich sämmtlicher
schlage, eingchoben wird. .„^OeB"?!!

Dies wird im Sinne des §43 del w , "
ordnung für Laibach nnt dem VeMe" " îe!l
lnndgcmacht, das« jeder, der s i V " H B 6 "
Beschluss beschwert erachtet, seine E"""
dagegen bis

10. M ä r z 1SS9
beim Magistrate einzubringen hat» . ^ s l ^

S t a d t m a g i s t r a t L a i b a c h '
Februar 1389. l l . l l i >"' '̂

Der Bürgermeister: Gre l le '

Unzeigeblalt.
P. T.

Gefertigte beehrt sich, hiermit ergebenst anzuzeigen, dass sie das

Gasthaus „Amerika"
in Öleinitz IVr. 38

übernommen hat und dasselbe a m 3. M ä r z eröffnen wird.
Mit vorzüglichen Speisen, echten Getränken sowie mit aufmerksamer

Bedienung wird sie trachten, ihre p. t. Besucher vollkommen zufrieden-
zustellen, und empfiehlt sich zu zahlreichem Besuche

mit aller Hochachtung
(862) 2-2 Marie Traun, Wirtin.

^ _ * | ^ , , (815) 30—1 Prämiiert von don Weltausstellungen:
^ffSVHk^^. London 1862, Paris I8<>7, Wien 1873, Paris 1878.
^ R p E p B Auf Raten Claviere für Wien und Provinz.
**y - l,-X Concert-, Salon- und Stutzflügel

wie auch Pianinos aus der Fabrik dor weltbekannten Export-Firma Gottfried Cramer,
Wllh. Mayer in Wien, von fi 380, fl. 400, fl. 450, fl. 500, fl.550, fl. COÖ bis fl. 650.

Claviere anderer Firmen von fl. 280 bis fl. 350. Pianinos von fl. 350 bis fl. 600.

Clavier-Yerschlelss and Leib-Anstalt von A. Thierfelder, Wien, VII., Barggasse 71.

Spezerei-Geschäft mit Trafik
wegen Abreise sogleich abzugeben. Guter Eckposten. Trafik
deckt den Zins. Erforderlich 11. 600. Rest in Raten. Auch Zimmer-
und Küchen-Einrichtung billigst. — Wo? sagt die Administration
dieser Zeitung. ( 8 8 8 ) 3—1

ISseiieate

BUREAU-FEDERN
Nr. 336 riastisch, Nr. 337 kräftiger,

in schöner, moderner Form und feinster Qualität
omplielilt liestenn die

Stahl-Schreibfedern-Fabrik

Carl Kühn & Co., Wien ^
P^ibriks-Niedorlage: I . , Stefuusplatz 6. >J

Anton Obreza ,
4. Schellenburggasse Laibach Schellenburgg^8^^

Atelier für tapezierte »^a)l| d̂
/^^•flfew und Decorationen. " n i tw ^f

JMTV', "•' V^,.VK ^ Ž ^ ^ M S U Ottomanen,IMvaiWiSe '̂ < '
» ^ • V > > - ^ » ; - ^ ^ 3 2 ^ I und RoHHhaarmatrat^U^
•Mfltt|j^^Ajri^ta^jÄ^ai|i**2ja schliesslich eigener pj^e{ sel] ^

Arbeit, und kann .sl°YOfIiiiII.^,|ifl
Güte jedermann überzeugen. Das Neueste und Modernste i° ervvüS^L,j'
Couverturen, Divanüherwürfen, Teppichen, Matten; ferner un* JIM n

€oco8al)Htreifer, KarniHHtangen FeiiHterrosetten, Vorhangb«j'lecorftti^flj
»ien, selbstlausende FenHterrouleanx• Vorrichtungen u. s. w. ^ rantc g

und Spalieren der Wände mit Tapeten. — Illustrierte Preisco ^ O l K ^
Stoffmuster stehen franco zur VerfüKun«. ^--<^ol
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Wichtig für Reisende nach Amerika.
Wil] fov W1HS' £u t ( s c l i n e 1 1 a n ( 1 sicher nach Nord- oder Südamerika etc. reisen
In LftiK ° s i c J l v°rtrauensvoll an den von hoher k. k. Landes reg i e rung

*»oach bes tä t ig ton Haupt-Passagieragenten

Jos. Paulin in Laibach
I v Marienplatz Nr. 2

ertreter der europäischen und amerik. Eisenbahnen und der deutschen Postdampfschiffahrt.
nach i i ? l b s t w e r d o n F a h r k a r t e n mi t vol ler Garan t i e von Laibach direel
nßnerlipi, K ? t a t i o n ß » i n Nord- und Südamerika, Australien, Afrika etc. zr
bereitwiir . e u t e n < 1 ermässigten Preisen verkauft, ebenso jede nähere Auskunfi

re«willjg8t ertheilt. (ß701) 13
Pfohlen e^°U-to L a i l ) a c n - Villach wird in jedermanns Interesse bestens em-

•^ __' 81e l s t viel kü rze r und bi l l iger als jene über Wien.

c kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel.
• K S}r»lw'..~,* .. Nctie amerikanisch«:

If ̂  Ä l | Glycerin-Zahn-Creme
I \ A I n n O M T FA. Sarg's Sohn * Co.

1|1BVW\/I1 | in Wien.
Zu h (B87) 2 0 ~ J i

p i t t ^ a i K 0 ' d e n A P o t l v e k e r n u n d Parfumeurs etc. 1 Stück 35 kr.
t 1 *- Piccoli i i 1)ei d e n Apothekern Krasm. ßirschitz, Wilh. Mayer,
^°rdin, P f t f ; ' ; l o h- Svoboda, v. Trnkuczr, ferner bei C. Karinger, Josef

» ^ 6 l e r Laasnik, M. F. Supan.

CHOCOLAT MENIER
B 'e grösste Fabrik der Welt

Flirrn- Diplome
auf allen Ausstellungen.

Ser tägliche Verkauf von CKßCOLAT MEKIER übersteigt
v 50,000 I^iloB.

* a leu besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreieu.

L o r Nachahmungen wird gewarnt

MARIENBAD
% he^ald5«er ZweitErÖK«»fo u ,

Kai ßie o Gn ßer8en u r L n e ° r t O e «terreiohi , 628 Meter über dem Meeresspiegel,
W ^ n ' 1 l e n gehöre i°S S e n ' i n VÖ!lig geschfl!.zter Lage.
(diß *>Wuij ^ePsäsentn, t ' , ) h r e r cJ)emischen Zusammensetzung in drei verschiedene
3 ,eisenrJT*u-Alex«„H « d e r k a l t e n Glaubersalzwässer: Ferd inand«- u. Kreuz-

als erdi„Ch,sL
le Quelle i , 1 n e n " ^ u e l l e ; 2.) Eisenwässer: Der Ambros ius -Brunnen

Hei«,In d?I? kali»che Onön uA s c h l a n d " n d Oesterreich) und die Oarollnen-Quelle ;
Csluftl>äd rn°demeri D e r Rudolfa-Brunnen.
Kh WsblrtVeral)folgt8rnS-Sen. Ba<lelli"»'sern werden Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und
süli, ünd p , , an&lot? i> vie a ' t e n ^laubersalzquellen, chemisch und therapeutisch
H M J und f ucht. WeilS ? a l s < k a I t e s Karlsbad, Indicationen bei Zuckerharnruhr,
V i i b s - S i n

 lti8er Infilfr• r Krank l 'eiten des Magens und Darms, bei Blutüber-
k»Wlialkah7^nSen m-in!? ?n.JeT Le»er, katarrhalischer Gelbsucht, Gallensteinen,
W-i'Kheiten j"J"h. ferner' !• ° e" ' b e i ^tlhe.z, Lungcn-Emphisein und chronischem
^OOH ' <lie uS.Jes°ndere \l• ^,erscniedenen Krankheiten der Marnorgane, bei Frauen-
îe , ädern „t!.irl<sten in n j ^ ' » t ä t und den Leiden der kritischen Jahre. Die Kisen-

?tc.) ̂ e&ütel, e n hesondpr!U ? n d u n d Oesterreich, in Verbindung mit Stahl- und
H e , le Rüdnir e n 'ndipnM m U nüt-ksiclit auf die wunderbar günstige Lage des Ortes
*° st.°n,dere hl- j?uelle findp?n|Cn- d e r Kisfi'»wässer überhaupt (Blularmuf, Bleichsucht
J*te„ -fc di,,^,1 pyeütis NipV p ch lon '«cben Leiden der Harnorgaue ilne Anwendung.
S u s 'n den rls,c" gewirkt u i n c r e n i e i l l e i 1 ' «"ronischem Hlasenkalarrh und überall,
Sn r , / l n a K r S r i k e n , i,n ,J!°r( ^,,8011- »ie Moorbäder werden angewendet bei Kxsu-

6leuch?orl>äder kheiten d e r „*"• ,se11 u n d im Paramelrium sowie bei Muskel-Rheuma-
S'^et u^8, k \ ~ ^ ^eues C j ' P ^ e n N c r v e n ; sie sind die kräftigsten aller bekannten

lr*he V Tfielicii ^Bez i rkseeri^ fSU.d aus> ~ Neuerbaute Colonnade, elektrische Stadt-
* ch ruUi ,erse Conroi. ^ ' Te le8 rapbe»- «nd Zollamt, reichhaltiges Lese-

^«Ohfl C h e r «nd S P i" ! l l ld Theater. - Katholische, cvangelisdie, englische
iri d ^r lJ? 4 * 1 1 »»: 1 M " ü l W e d l 8dicr Goltosdienst), Synagoge.
? 4 d Ä N « « i u l b l B ,30' 8«Ptember.

lftf A - Ve.?' Versandl , U i . c i r c a 12-00() Passanten. Alle fremden Mineralwässer
^tUlef lsaHdt von n - , . ? r

1 . M l n e r a l w ä s 8 e r und Mineralmoor durch die Brunnen-
^y ' '«urJichen Mineralsalzen und Pastillen durch den Pächter

9ernf|ei8tera°^e°te * r a t l B l m BUrgermel.teramte. ( ? " j ^ 1

Brunneninspection.

^ nochHUifömögUch ist 3g

internationalen, galvano-elektro-magnetisch wirkenden Heilapparat
zu erfinden, wo zwei Materien vereint wirken und jedes Leiden aus der Wurzel
heilt. Dieser Apparat wurde au mehr als 20.000 Patienten auch in Spitälern mit
bestem Erfolge, wo alles andere bisher vergeblich war, angewandt, bei Rheumatismus
Gicht, Lähmungen, Nervenkrankheiten jeglicher Art, gestörter Blutciiculation
rheumatischen und nervösen Kopfleirten, Hautkrankheiten und Unthätigkeit er-
probt. Unzählige Altesie von Patienten und Aerzten bestätigen die herrlichsten Heilerfolge
Dieser einzig und allein existierende k. k. österr. priv. Heilappumt zur Selbst hilf«-
wird mit (ilebraiichHanwciHiuig aus dem Fabrikscomptoir P r a g , Mar i engasse 33 neu
P a r t e r r e , für 12 fl. versandt. Bei vorheriger Einsendung franco; es sei noch gesagt!
dass die Anwendung leicht und einfach ist. Hat man die Batterie mit Essig nass
gemacht, so ist der elektrische Strom sofort in derselben. Man hakt die Bürste mit der
Leitschnur in das eine Loch der Batterie, die man in die Hand nimmt, und bürstet sich
elektrisierend mit der andern Hand da, wo man Schinerzen spürt.

J B ^ * NB. Um jedem Vorurtheil und jeder Missgunst zu begegnen, dem Hilfs-
bedürftigen die Reellität des oben genannten Apparates zu beweisen, verpflichtet sich der
Erfinder und Erzeuger Biermanns, den gezahlten Betrag von 12 fl. zurückzuerstatten
und eine freiwillige Conventionalstrafe von 1000 fl. demjenigen zu bieten, welcher nach-
weisen kann, der Apparat sunctioniere nicht so lange, als die Batterie vorhält, was bei
massiger Benützung jahrelang der Fall ist. Eine solche Garantie wird bei' anderen
elektrischen Apparaten keinem Hilfsbedürftigen geboten. Prospecte werden gegen 5 kr
zugesandt. (g32) 12—6*

^ = TCcliter ̂ =

| Medicinischer Malaga-Sect |
nach Analyse der k. k. Versuchsstation für Weine in Klosterneuburg ein

sehr guter, echter Malaga,
als hervorragendes Stärkungsmittel für Schwächliche, Kranke, Reconvalescente,

Kinder etc., gegen Blutarmut und Magenschwäche von vorzüglichster Wirkung.
In V, und VJ, Original-Flaschen und unter gesetzlich deponierter Schutzmarke der

SPANISCHEN WEINGROSSHANDLUNG

VINAD0R
WIEN P R A G H A M B U R G (5500) 7 - 0

zu Original-Preisen ä fl. 2-5<^nd fl. 1-30.
Medioinischer Malaga , na tu re l l , Car te b l a n o » . » / , Flasche fl. 2 , ' / , Flasche fl. 110.
Ferner diverse hochfeine Aus länder W e i n e in Originalflaschen und zu Originul-
preigen in Laibach bei den Herren Ubald v. Trnköczy, Apotheker, H. L. Wencel ,
Delicatessenhandlung, Johann Bu zzol ini , Delicatessenhandlung eic. etc.; in Krainbnrg
bei Herrn Franz Dolenz, Spezereihandlung; in Lack bei Herrn Georg Deis inger ,
Spezereihandlung; in Veldos am See bei Herrn 0 tto Wü lfl i ng, Delicatessenhandlung.

Der glasweise Ausschank der Marken Vinador befindet sich in Laibaoh
im Restaurant „Hotel Elefant", Restaurant Casino, Cafe Casino, Cafe ..Enropa".
P^*> Auf die Marke „VINADOR" sowie gesetzlich deponierte Schutzmarke bitte genau zu
achten, da nur dann für absolute Echtheit und Güte vollste Garantie geleistet wird.

gellt dixrcJi die ganze AVeit.
Hauptvertretung und Versandt für Oesterreich-Ungarn bei O . A.. Il»l<* in Wien,

P B I., Kohlmarkt Nr. 4. (4512)30-28

Königl. serbische

Q f o o - f o T A O Ö vom'Jahre 1888
| V ~ Nächste Ziehung am 13. Mai! *"P1

Haupttreffer

Frcs. 200 .000 Gold.
Original-Lose gegen Cassa zum Tagescourse.

^ ^ / 3 Loae in Monatsraten ä fl. 2
A11+ C3 A I A M 5 Lose in Monatsraten ä 11. 3

AUT naieri|io^»:«»«j-««* ,•
1 *"TTci der am 14. Jänner 1. J. stattgesundenen ersten Ziehung der

Serb. S taa ts loae siel der Haupttreffer von 100.000 Franoii
Gold auf das von unserer Wechselstube geRen Ra tenbr l e t

Nr. 147 347 vcrkaufle Los Serie 8fM1 Nr. •>•>. ^
(* Wechselstuben-Actien-Gesellschaft (7Ki) H -2

wSüeN10. „ M E R C U R " Strobelgasse 2.
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Restauration am Südbahnhofe.
Am Aschermittwoch den 6. März

iniwliia; mill Sottn.
Ganz ergebenst

(892)2-i ! * • König.

Wiener Volkslieder
Heurigenlieder mit Noten u. komlfohe
Vortrage a 5 kr. in grösster Auswahl
versendet I«. H O F B A U E R , Wien,
VII.. Burggasse Nr. 5. Verzeichnisse gratis.

(870) 6—1

Empfehlenswert fttr Pr ivate und
Wirte am Lande! (539) 4

Flaschenbier
haltbares Exportbier und desgleichen

I>oppell>ier
aus der Brauerei der Gebr. Kosler, in

Kisten mit 25 und 50 Flaschen.

A. Mayer»

Depot, LaiToacli.

Eine feine r~ (»63) a—a

Köchin
mitf'langjährigen Zeugnissen, welche auch
die Hauswirtschaft versteht, auohtStel le .

Zuschriften erbeten unter J-^fe poste
restante Kraplna-Töplitz,* Kroatien.

Wieneratrasse^Nr. 23 (Baierischer
Hof) im II. Stocke ist eine gassenseitige

Wohnung
bestellend aus 3 Zimmern, Küche etc., für
den Georgi-Termin zu vergeben.

Nähere Anfrage ebendaselbst. (848) s—3
(CSIB) S3—10 ~

Ein gutes Buch.
. . . . . Tie Anleitungen dcs geiondten
Vuches sind ,;war turz und bündig, aber für
dcn praktischen Gebrauch wie geschaffen;
sie haben mir und meiner Familie bei
den verschiedensten Krankheitsfällen ganz
vorzügliche Dienste geleistet." — So und
ähnlich lauten die Tankschreiben, welche
Richters Verlags-Anstalt fast täglich für
Übersendung des illustrierten Vuchcs ,.Ter
Kranlenfreund" zngehen. Wie die dem-
selben beigcdruckten Berichte glücklich Ge-
heilter beweisen, haben dnrch Befolgung
der darin enthaltenen Natschliige selbst noch
solche Kranll- Heilung gründen, welche
bereits alle Hojjnuug a f̂̂ csscbcn hatten.
Ties Buch, in wclchm, die ^r^bnissl' lang«
jälirifferErfaliriingl-n üil'dcrgelegt find, ver-
dient die ciüstcstc Äeachtung jedes kranlen.
Niemand sulltc v!vsäumcn per Corresftc>n-
dm^arte von ̂ i l^lrvs Verlaqs-Anstalt in
Leipzig oder New^iort, 3ll» Broadway, die
!>30. ^usllig!» des „,^ranlcnsren!!d^^u ver«
Iliügi'n. Die ^lisi'udung erfolqt lostenlus.

Hotel „Elefant"
morgen (286) 13-5

Militär-Concert,
Im Hause Bathhausplatz Nr. 20

ist ein schönes (884) 4—1

Gewölbe sammt
zwei Magazinen
von Georgi an oder noch früher zu ver-
mieten. — Anzufragen bei Stefan Po-
gaönik, Franciscanergasse Nr. 6.

Mit Georgi ist im Hause Rain
Nr. 20 im I. Stocke eine

Wohnung
bestehend aus 5 Zimmern, nebst allen
erforderlichen Nebenlocalitäten zu ver-
mieten. Aussicht auf den Rain und die
Zois - Strasse. — Näheres beim Hausbesorger
ebendaselbst. (886) 3—1

• • # • § • • • • • • • • • • •

Frische

Fnliiiörapleu
sind Jeden Sonntag in

Jakob Zalaznik's Bäckerei
Alter Markt Nr. 19

zu haben. (767) 2 - 2

Pie Selbsthilfe,
trei:«r iHat&gel-er für nlre unt< junge *pevfoiien,
bie in ftolge übler 3iii]Ciib|)c>re&n&eitcn fi<$ 2
aefd)irjäd)t jü^Ieti. (J« Ieic ta anfy tober, l e r I
an Wti'üofitat, .§er|fiopiett, ä^rfrauuitgfl« «5
btfc&iverbeit, §i;merr&oi6eii Uifcct, feine auf-- ^
rirtjtißc ®tltf}xm\a ^ 11st j ü ^ r l i * uieten 5
%aus»nb»n jur Wtsttnbljttt nnt fkvaft. Z
(tfcflt'ii üi fentunfl »cit 1 fl. j» blieben ton ~
1>I. I.. Eriitti, ^omöpatl;, Wi«n,

(JlnelaatraMne 11.
2IUvb in ISouöeit cerf^Ioffei Ü6erf(^iift.

Täglich frische

Faschingskrapfen
bei (5791) 12-10

Rudolf Kirbisch
Conditor, Congresaplatz.

Ausverkauf
der Aug. Spoljaric'schen Concursmasse.

Infolge Genehmigung meines Anbotes seitens des hoch-
löblichen k. k. Landesgerichtes in Laibach bin ich in der Lage,
sämmtliche Spezereiwaren unter den Tagespreisen zu verkaufen,
und zwar Zucker zu 36 kr., Petroleum zu 20 kr. per Kilo, sowie
auch schöne Kaffees, hochfeinen Jamaica-Rum, feinsten Thee,
Reis etc. etc. zu billigsten Preisen. Um zahlreichen Zuspruch ersucht

Ferdinand T l̂autz
J782) 5-3 Laibach, Aemonastrasae.

L o h n e n d e r (554) (»— 4

Nebenverdienst
ür Pensionäre, Beamte u. Kaufleute
wird nachgewiesen von A. lexun<l<ür
K ö l i l e r , Buchhandlung. Dreaden.

J. Föderls Luxusbäckerei
Lingergasse (124) 9

täglich frische

M\\\ä\$i

Casino-Glashalie.^
Samstag den 2. und Bonntag

3. März 1889 i

grosses Concen
iles bbriibmieu Original-Wiener-Quarteus

Gebrüder
Schramme!

(Dänzer u. Strohmaler) - ^
nebst Vorträgen des Kun8tpfei*er> jjerro
Jean und des Coupletsänger*

Brady. , - n kr,
Anfang 8 Uhr. — Entree 7U

anerksnni
Dio W i e n e r Sohrammeln Hi'1(!.<liC

unJ «^.
o i s t o i i Vcrtrt-tfir <l«:r W i e n e r VulkHJnusiK, ^ u «
.UMiselburi AU wif !dci - ) io l t f i i imalcn <li« h « h o s t " ^ a ^

/utlicil, aiuh vor dun höchsten Herrschaften v ^
zu dürfen. ^^*"

lLiakl'ilUVV Nvn«,n,»nVvl

Rasche und sichere Hi l f t bei

LmMnleiÄen.
ZIeichsncht, Flntavmuth.

bei Tuberculoje (3chwi>ldsucht> in den ersten Stadien, bei
arutcm u»d chronischem UlUlnentatinrh, jeder Arl Husten,
Kcuchliustcn, hclsrvlrit. «nrzatlimlsslcit. Verschlcimunss,
ferner bei Zcropl)ulose, Nhllchitio, Tchmlichc und in der

Ncconvalcöcenz vrillsst nul der vom
Apotheker «I»>. I t « r v » » > n ^ in HVl«« breitete

unterpliosphorisssnure

Kalk Eisen Kyrup.
zmss^ Nicht zu verwcchjclu mit Nachahmn»«?» desselben.
me dem Public»»» unter gleichem oder alinllchem Name»

anssebotc» werden! " ^ V
Pi ,s ,« i«l,r»ll»ng ärztlich erprobteO«Nn, ' t t« l l>«t>td»,»ApP»tit,
förl>»rt »n t " l « « seine» «ise»^e>>alt<» l t rnst ign die « lu tb t» '
dun«, durch seinen Pl ,o«vl lor- u«t> ^«lkuel .a l t v , i K indern
den Kusb»« der Hnochin, l»e» z»>n»»«llr»»!>!te» löst <«» t»«»>
^ ,i,l,i»n, lotnert deu t»«N»n, b«l»«l»< d»» t^uNenr,,», t l ^ schw»'
chenden ßchn'elft«. d l , WaNigke i t , el l,ö!,t die gesnmmts Keben»»
t!!«tigll«»t unter nUl,«n»elner sirnf<e>l,n»»!l»«e ,»„d !? l t r i durch
seiuen Hall lyel inl t i « den erft»» Htndien der Nuberiulose bel
u»gem»!s«ner Hlnlirung uud Ilslrss« t>le l,l»»l>»»«»»«g, d>»« »st

Hei lung d»r Tuberkeln e n.
P r e i s 1 Llnsch, f l . 1.25. P.r Pust « 0 k r . mehr fur
Packung. Halbe sslascheu stlbt eS nicht. Jeder Flasche liegt eme

belehrende Broschnrc uo,l Dr. Tchnmzrr bei,
^ M ^ HV ,^ r « » ,» « l "W>l2

^ ^ ^Ä?N3»^ ^ , I>» warne nor den,nl,lr',che , »nt» „lelcheM
>̂ I ? 2 " U - r ! ^ «. !N X r : W «der nlinliche«, N<n»,„ vl>rl,,mn>enden Na<Ü'

^^W«» ^ ^ 2 ̂ « ^ H » , ^ weil bl«s»Ib»n vox g»N> v«rs<<»!»b«N««
2c »NlV W8»^^U^ L l ^ I " Hu»am,n»ns«hunn sind, k«!n»»n»«a» ^ ' '
^ « ^ l ^ V ^ ' A ^ l ' W Ü » ! ^ « " " " Wlre»n«»n m«!»«» währe"»
« ^ > » W ^ ^ W ^ U W " '»<" " ll<jä«»r»«,„ »«stand.» von ,ahl<
" >« l« ffH^^ÄÜ « ^ 1 » e»'ll»»" «»»>,»«« nile d»n glinzendst««
^ W ^ . U ^ H ' Ä V . Ä » ^ Vrfol»«« «rpr»b,«n <»rl«r>""<l'^>'' ' '
. l2WW>^zNH^2«^WDll!i3 l»«»»»!̂ »« desüie» m>d »ür d>- n»»'

^ G^ui.>U5 «^NNHI?^^ ^Vlr>l.l^ de»!»»q mel»e> (irsiodnnss »nd d̂ s <!><!«»
' " " "^ l» „̂o,!!!i!,;oH de>! ll'f» l'szwrltc». W«r als"

N!«ln»n »rprob««» ü»d aN«!n wirksamen Kais <5<s«n Tyrup gebraulb«"
Win, »»r versöxm« d<« softbar» Z«<» „icht d,!ich zwecll»!e Versuche !>»>
^nchaliümnsien, sonder» »erlange s««<» «»««»»-il^kli«'», : , , l ^ " ^ ,
W!l»< »> ^^r>»,» v<»>> l l» , !»«>», l i " . «üb oll»»» strenss« daraus, ^?>
d<« obiff» behördlich protofoNi»-»« ^chxymark« sich a«s j»d<r Klas»^
befind«, s»«<« dieser die Nruscliüre v»n D i , 2,ehw«lz«r belli«»», »>^
lasse sich weder dur«l» bllliqcre» prei« noch sonst «inen «nd«r»N All»»'

Kenlral Flersendungs-Vepot für die zkrovlnzen:

Wien, Apotheke ,.znr Barmherzigkeit"
des ^ u > . Ne»»l»»knzf, Neubau, kaijcrstrake 73 u. 7b.

Dtp«'><i» fern« bei d,.n»Herren Apothclern; ftlr ^!aibach: I Sw0'
beba. Gab, Piccoli. Ubalb v, Trnl<>czy. W. Mayr, <l. Äirschil)! fern"
Depots in ttiNi: I . Kupferschmied, Baumbach« Erben; sslume:
I , «meiner. O, Probam. M. Mi„an, Dross,; ssricsach: N. Mlippe"!
«lmünd: L, Müllncr; .lllaaeufilrt: W, Thurnw.ilb, P, Virnbach«,
I , K,'»ictter. A. «Lager! Nudulfowert: D, Niz,ol!! Tt. Veit: A. Meichei;
Tarviö: I , Sieql; Trieft: C, Zanetli, A. Suttina. V, ^ialoletto.
»̂. Serravallo. <H, v, pc»!enbnra. P. Prenbini. M, Navnt!»!; Villach -
ss, Echol,. Dr. L. Kumpf; Tschernembl: I . Nlasicl; I Villlcrmarlt.
Dr. I . Iobst. <<!<«3) «-̂ «

1000 Gulden ämA
derjenigen Dame, welche nach Gebrauch meiner fö'SHd

Sommersprossen-Salbe \ ^
s o w o h l d i e S o m m e r s p r o s s e n w i e L e b e r f l e o k e n u n d S o n n e n - y J s f
brand, als auch jede, den Teint entstellende Färbung nicht s^**9
verloren, m p " Ein Tiegel 2 fl. 10 kr. ~^m A«^*^

„EPILATOIRE44
zur gänzlichen Vertilgung der Q{C> ijt

Haare im Gesichte, den Händen, Arme" t ^
Die Haare an unliebsamen Stellen zu vertilgen, so dass s e l l ) l ,? t e l l)csrl

0V
er"

wachsen, ist bis heute ein schöner Wunsch gewesen, da kein W rtjigt. s%t^
I ü.ufgehen erregt daher mein Mittel, welches nicht nur die Haare vt ö»LjCJJ{'
I auoh den Naohwuohs verhindert, umsomehr, als ich die VO* ^ V
I für das Gelingen übernehme, indem ich mich verpflichte, im ̂ a ^ ^
I ^ ^ gelingen» den vollen Betrag retour zu geben. ^ ̂ ^ }
I P F * Preis eines kleinen Flaconn 5 fl., eine« arrossen l u .» ̂

I5o-bext Piscb.©! (6

I Doctor der Chemie ^ ^ 4=*^d
I AVIlilTV, I., H a b s b u r g e r g a ^ f ^ ^

Druck und Verlag von Jg. von Kleinmayr H Fed. Vamberg.


